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„Eine blamable
Vorstellung der Behörde“

Zum Zwischenbericht zu den
Sprengschäden in Warstein im
Ausschuss für Stadtentwicklung
schreibt Werner Braukmann für
die Initiative Trinkwasser:

Ja was denn nun? Erst heißt
es, dass die Sprengungen
nicht als Ursache der Schä-
den an den Häusern im Be-
reich Pius- und Hillenberg an-
gesehen werden können -
und jetzt soll alles nicht so ge-
meint gewesen sein!? Denn
Warstein sei ein derartiger
Sonderfall, dass man gar kein
passendes Verfahren zur Ver-
fügung hat, um die zerstöre-
rischen Ursachen der Häuser-
schäden nachweisen zu kön-
nen! Eine blamable Vorstel-
lung der Behörde!

Wir Warsteiner allerdings
kennen die Ursachen recht
gut. Die Risse in den Häusern
im Warsteiner Süden entstan-
den erst nach Ausweitung der
Sprengtätigkeit und wurden
geringer, als die Sprenger-
schütterungen gemildert
werden. Dass der „Boden ar-
beitet“, was man nun als ‘al-

ternativen Fakt’ präsentiert,
ist naturgemäß eine indirek-
te Folge der jahrzehntelan-
gen Erdstöße - was sonst?!
Maulwürfe etwa?

Es kann einem angst und
bange werden, wenn man be-
denkt, dass diese Erdbewe-
gungen ja auch unseren gro-
ßen Wasserspeicher akut ge-
fährden! Wir warnen seit län-
gerem davor, sodann hat das
Oberverwaltungsgericht
Münster das in seinem Urteil
von November 2015 ein-
drucksvoll ausgeführt und
schließlich hat dieses sonder-
bare Messverfahren immer-
hin einen Vorteil: Es weist
nochmal deutlich auf die Pro-
blematik hin und dürfte bes-
sere Messungen zur Konse-
quenz haben.

Fazit: Der Steinabbau ge-
fährdet nicht nur die Gebäu-
de im Nahbereich der Stein-
brüche, sondern auch unsere
eigene Wasserversorgung! Er
muss zu einem Ende kom-
men!

Initiative Trinkwasser
Werner Braukmann

Närrische Glückwünsche: Ehemaliges VAK-Prinzenpaar wird zum Brautpaar
In der Karnevals-Session 2016/17
bildeten die 29-jährige Martina Lu-
ong und der 32-jährige Marc Seve-
rin das Prinzenpaar der VAK Alla-
gen und erlebten mit der großen
Narrenschar ein unvergleichliches
Prinzenjahr. Während ihres Ma-
schinenbau-Studiums lernten sich

beide kennen und lieben. Jetzt hat-
ten sie ihre Familien, Nachbarn, die
Mitstreiter der VAK Allagen und
viele weitere Freunde ins Schloss
Körtlinghausen eingeladen, um
dort ihre Hochzeit zu feiern. Lang
war nach der Trauung durch den
Standesbeamten Andreas Rüther

die Reihe der Gratulanten. Beson-
ders freute sich das Ehepaar natür-
lich über den Schautanz, den die
von Ehefrau Martina trainierte
VAK-Kindergarde präsentierte und
ihre Glückwünsche damit auf eine
besonders attraktive und originelle
Weise überbrachte. Mit der chinesi-

schen Original-Tee-Zeremonie
machten beide Familien dann ihren
Willen deutlich, künftig respektvoll
miteinander umzugehen und sich
gegenseitig anzuerkennen. Turbu-
lent wurde es, als drei Überra-
schungsgäste auftraten, mit denen
Marc Severin nicht gerechnet hat-

te. So hatte er während eines Aus-
landssemesters in Nordirland zwei
Amerikaner und einen Palästinen-
ser kennengelernt. Alle drei waren
heimlich der Einladung des Braut-
paares gefolgt und aus den USA
bzw. Palästina angereist. � Foto:
Hubertus Struchholz

Das Krankenhaus verzichtet
auf Mieteinnahmen.

„Die Einsatzzahlen seien in

den vergangenen Jahren
durchschnittlich jeweils um
fünf Prozent gestiegen. Daher

war es notwendig, zusätzlich
tagsüber einen einsatzberei-
ten Rettungswagen am Stand-
ort Warstein zu stationie-
ren“, erklärte Lönnecke. Vor
diesem Hintergrund sei au-
ßerdem zusätzliches Personal
unterzubringen gewesen, in-
zwischen sind 32 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter vor
Ort.

Von 125 auf 229
Quadratmeter

Auch Bürgermeister Dr.
Thomas Schöne freute sich
über den verbesserten Stand-
ort. Man habe „das gute Alte
mit dem notwendigen Neuen
verbunden und könne so den
Menschen im Stadtgebiet das
Gefühl geben, besser versorgt
zu sein“. Schöne lobte auch
die Zusammenarbeit mit dem
Kreis Soest, der sich gut ein-
gebracht habe und den Zu-
sammenhalt stärke, und
wünschte abschließend, dass
die neue Rettungswache
,,hoffentlich nicht stark fre-
quentiert werden muss, aber
bei Notwendigkeit nun umso
besser abrufbar ist“.

Pflegedienstleiter Klaus
Wohlmeiner freute sich eben-
falls über die neuen Möglich-

keiten, die die veränderten
Räumlichkeiten bieten. Ins-
gesamt wurde von 125 Qua-
dratmeter auf 229 Quadrat-
meter aufgestockt. Es gibt
nun eine vierte Fahrzeughal-
le mit einer Größe von 45
Quadratmeter und weitere
Lagermöglichkeiten. Durch
den Neubau gibt es auch für
das Maria Hilf Krankenhaus
Platz, so wird das MVZ zu-
künftig in die alten Räum-
lichkeiten ziehen.

Im Anschluss an die Einwei-
hung führte Sven Eichweber,
Teamleiter der Rettungswa-
che Warstein, durch die
Räumlichkeiten. Neben der
neuen Halle für den Ret-
tungswagen gibt es nun au-
ßerdem einen Aufenthaltsbe-
reich mit Küche, ein Mitar-
beiterbüro, ein Teamleiterbü-
ro, vier Schlafräume sowie
umfangreiche Sanitäranla-
gen. „Insgesamt bietet die er-
neuerte Wache viel mehr
Platz und dadurch, dass alles
auf einer Ebene liegt, können
wir viel Zeit sparen und die
Effektivität des Standorts er-
höhen“, erklärte Eichweber.

Bei kalten Getränken und
einem kleinen Imbiss ließ
man die Einweihung ausklin-
gen.

290000 Euro für mehr Sicherheit
Runderneuerte Rettungswache Warstein gestern eingeweiht / Einsatzzahlen gestiegen

Von Annika Hoppe

WARSTEIN � Zur Einweihung
der runderneuerten Rettungs-
wache in Warstein trafen sich
am Freitagvormittag alle Betei-
ligten in Warstein am Kranken-
haus Maria Hilf. Kreisdirektor
Dirk Lönnecke freute sich, dass
angesichts „des wichtigen Ter-
mins und der wichtigen Ent-
scheidung für uns und das Kran-
kenhaus“ so viele Beteiligte zu-
sammengekommen waren.

Bereits im Jahr 2013 hatten
erste Gespräche für die Maß-
nahme stattgefunden, nach-
dem zwei Rettungsdienstgut-
achten zur Aufstockung des
Personals und des Fahrzeug-
bestandes geführt hatten und
damit die gegebenen Räum-
lichkeiten zu klein geworden
waren. Baubeginn war dann
2016 und im Mai 2017 konnte
nun die Fertigstellung erfol-
gen. Insgesamt sind 290000
Euro investiert worden,
Lönnecke freute sich über
eine Punktlandung bezüglich
Zeit und Kosten und dankte
allen herzlich, die diese Ar-
beit geleistet haben. Die In-
vestition trägt der Kreis und
erhält dafür im Gegenzug ein
unbefristetes Nutzungsrecht.

Kreisdirektor Dirk Lönnecke weihte gestern mit zahlreichen Gästen
die Rettungswachen-Erweiterung ein. � Fotos: A. Hoppe

Mit Bewerbungstraining Chancen auf Ausbildungsmarkt verbessern
Acht- und Neuntklässler aus Warstein und Rüthen zu Gast bei Infineon / Sieben Module werden durchlaufen, um Stärken und Schwächen zu analysieren

BELECKE � Für viele Schüler
ist der Weg in den ersten Job
nicht leicht. Deshalb lautete
das Thema „Fit für die Bewer-
bung“ mit dem bei Infineon
Technologies in Belecke
Schüler aus dem 8. und 9.
Schuljahr der Haupt- und Re-
alschulen aus Belecke und
Rüthen, bei ihren anstehen-
den Bewerbungsaktivitäten
unterstützt wurden.

Infineon Technologies ver-
anstaltet dieses Training je-
des Jahr in Zusammenarbeit
mit dem Verein „Goinger
Kreis“ für Schüler der Haupt-
und Realschulen aus Rüthen
und Belecke. Diese sollen da-
mit gut vorbereitet in ihre Be-
werbungsphase zur Berufs-

ausbildung bei den Unterneh-
men eintreten. Insgesamt
können bis zu 84 Schüler an
zwei Terminen in das Trai-
ning aufgenommen werden.

Dieses Jahr kamen 33 Schü-
ler aus Belecke und 28 Schü-
ler aus Rüthen der Einladung
nach, an dem Bewerbungs-
training teilzunehmen.

Auf dem durch den Goinger
Kreis im Jahr 2005 initiierten
Aktionstag „Fit für die Bewer-
bung“ und durch die Koope-
ration mit der Initiative Schu-
le im Aufbruch hilft der Ver-
ein Goinger Kreis, Jugendli-
chen, die notwendigen Kom-
petenzen für einen erfolgrei-
chen Start in das Berufsleben
zu erwerben. Infineon unter-

stützt dies vor Ort aktiv.
Als Berater für die Schüler

setzt Infineon dabei Auszubil-
dende und Werksstudenten
ein, damit die Inhalte auch al-
tersmäßig stärker auf Augen-

höhe mit den Schülern erfol-
gen können.

Die Schüler sollen sich nach
dem Training selber besser
einschätzen und daher ihre
Berufsziele genauer festlegen

können. Die praktischen
Tipps und das individuelle
Gespräch sollen helfen, ihre
Chancen auf dem Ausbil-
dungsmarkt zu verbessern.

Das Training beginnt je-

weils um 8.30 Uhr und endet
um 14 Uhr. Es ist dabei in sie-
ben Module aufgeteilt, die
alle in Gruppen von jeweils
sechs Schülern durchlaufen
werden. Dabei geht es um
Themen wie „Stärken und
Schwächen“ oder wie die Re-
cherche nach Ausbildungs-
plätzen am besten funktio-
niert. Das richtige Telefonie-
ren wird ebenso thematisiert,
wie die Kleidung im Bewer-
bungsgespräch. Auch die Vor-
und Nachbereitung eines Be-
werbungsgesp3rächs, Stil
und Etikette und das Bewer-
bungsgespräch selbst werden
trainiert.

Das Moderieren der „Bewer-
bungsgespräche“ und das

Checken der Bewerbungsun-
terlagen (die von den Schü-
lern mitgebracht werden)
wird von den hausinternen
Experten (Mitarbeiter mit
Ausbilderbefähigung) und
von Vertretern der Agentur
für Arbeit durchgeführt bzw.
unterstützt.

Die Schüler freuen sich
über das Angebot und bestäti-
gen, dass sie viel Neues mit-
genommen haben und dass
sie das Training und die Tipps
als wertvoll für ihre Bewer-
bungen wahrnehmen.

„Bei Infineon freut man sich
schon auf das Training im
nächsten Jahr“, so Unterneh-
menssprecher Jörg Malzon-
Jessen.

Schüler aus Warstein und aus Rüthen kamen zu Infineon zum Bewerbungs-Training.

Möbel Wiemer-Geschäftsführer Hans Kanne (l.) übergab den Ge-
winn an den Warsteiner Ralf Hetzel. Anzeiger-Medienberaterin Pia
Schnettler und Anzeiger-Verkaufsleiter Volker Scholz (r.) gratulier-
ten. � Foto: Dahm

Ralf Hetzel gewinnt
Bundesliga-Tippspiel

Warsteiner BVB-Fan freut sich über Gasgrill
WARSTEIN � Ralf Hetzel ist ei-
gentlich BVB-Fan. Den größ-
ten Torjubel stieß der War-
steiner am letzten Bundesli-
ga-Spieltag aber aus, als aus-
gerechnet Rivale Bayern
München zum Sieg traf. Das
Bundesliga-Tippspiel unserer
Zeitungsgruppe wurde damit
tatsächlich in der fünften Mi-
nute der Nachspielzeit ent-
schieden.

Der Meister hatte in Leipzig
lange zurückgelegen und das
Spiel in allerletzter Sekunde
gedreht. Ralf Hetzel freute
sich mit: Der Fußballfan hat-
te auf den FC Bayern getippt
und sogar seinen Joker ge-
setzt – das hieß doppelte
Punktzahl. Der Sieg katapul-
tierte ihn noch von Platz drei
auf eins. Den teilte sich der
Warsteiner mit Pierre Bruns
aus Kamen, doch das Los ent-
schied für Hetzel.

Den Preis konnte er diese

Woche entgegennehmen: Bei
Familie Hetzel steht jetzt ein
Weber-Gasgrill auf der Terras-
se, gesponsert von Möbel
Wiemer in Soest. Mit Ge-
schäftsführer Hans Kanne
überreichte ausgerechnet ein
Schalke-Fan dem Borussia-
Anhänger den Gewinn.

Ralf Hetzel hat damit sein
persönliches „Triple“ gewon-
nen: In der Tipprunde mit
den Freunden von Stamm-
tisch war er der Punktbeste
und auch beim Tippen mit
den Arbeitskollegen bei der
Warsteiner Brauerei hat er
den ersten Preis belegt.

Das Anzeiger-Tippspiel war
jetzt die Krönung. Fast 5000
Mitspieler hatten sich auf der
Internetseite unserer Zeitung
angemeldet – so viele Teil-
nehmer waren es noch nie.
Neben dem Hauptgewinn gab
es Geldpreise für die Ränge
zwei bis zehn.


